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Dimensionen


Ein kleiner Stein


der irgendwann


ins Wasser fiel


zog trotzdem


große Kreise




Abschied





Schlussstriche ziehen


Für manchen


brauchst du


Stift um Stift


und ahnst


auch dieser


reicht mal


wieder nicht



Unaufhörlich


Regentropfen rinnen


an der Scheibe


wie die Erinnerung


in mein Herz.


Grau in Grau


sind diese Tage





Und Tschüss


Wirf den Umhang weg


und zieh den Vorhang auf


Wegen mir, vergiss mich auch


aber lebe endlich wieder


und freue dich darauf …


Auf jeden einzelnen Tag


sei neugierig


was er dir bringen mag



Hoffentlich nicht


Da war mal


so viel Licht


und so viel Farbe


gab es nicht


um all das Schöne


auszumalen


doch auch das


geht nur so lange


bis das Schöne


irgendwann


zusammenbricht





Nachruf


Die Fantasie hat keine Flügel mehr


der Kopf ist furchtbar leer


lacht nicht mehr in sich rein


kann nie mehr in die Lüfte steigen


in einer Nacht die Welt umkreisen



Schlusspunkte


Das Leben setzt Akzente


malt manchmal aber


auch nur Punkte


als wolle es ermessen


mit wie wenig


ein Mensch leben kann





Freunde for never


Ein Lächeln von dir


die Naivität so


grenzenlos in mir


blühte kornblumenblau.


Doch selbst grüne Hoffnung


beschattet mittlerweile das Grab


ich schlage wild drauf


so feste wie ich vermag



Verlustängste


Von Traurigkeit umschwebt


trägt Lyrik dich sehr weit


im Tränenmeer verwebt


besteht sie auf ein festes Kleid


Gedanken haben sich gefunden


zwischen Nebel und dem Morgentau


noch warm und frisch erfunden


dein Name steht im Wörterbau


Verlasst mich nie in meiner Welt


sonst legt die Nacht sich auf das Licht


und die Gedankenwelt zerbricht





Bittersalz


Unausgesprochenes steht im Raum


Vorwurfsvoll sieht klagend dich nur an


Stummheit herrscht in vollen Zügen


Sprachlosigkeit wird hier nun leben


voll daneben und doch mittendrin


Untergang im Freundschaftsleben



Gelebtes Abseits


Ist Zeit zu gehen


es war noch nicht mal schön


es waren Zeiten voller Frust


es war nie ein Gewinn


und den Sinn


musstest du


dir immer


wieder denken


noch nicht mal den


wollte man dir schenken





Schreibe nicht mehr


sondern denke mehr


Leben zwischen den Zeilen


lassen mich verweilen


z. B. am Meer



Wahrnehmungen


Ob ehrlich oder zynisch


ist es egal


denn nie mehr im Leben


sprechen wir


über das Geben


oder das Nehmen


und die Freundlichkeit


so ist das eben


im Ergeben


hoffen wir


mal





Um tausend Ecken


furchtbar ist es


wenn du erkennst


wie Menschen


über dich denken


die du schon


Jahrzehnte kennst


während Illusion


die Tasche packt


und Freundschaft winselt


was jetzt noch geht


ist es – zu spät



Freiheit


Die Tür


steht auf


und niemand


ist mehr da


ging einfach los


ja klar


wenn die Tür


mal nicht


verriegelt war





Ein Jahr zum Abgewöhnen


Die Erkenntnis


schmeckt so klar


wie selbstgekochte


Hühnerbrühe


doch selbst für die


muss jemand sterben



Facetten


Ich sehe mich und dich


manches vergisst sich halt nicht


deine Angst so groß


vor meinen Spinnenbeinen


dabei schlang ich sie noch nie um dich


sitze nur an irgendeiner Wand


und schau den Lebensweg entlang.





Im Nebelreich


Jeder Weg hat seinen Gang


er geht so weit


und hält so lang


wie die Zeit


ihm das erlauben kann



Saiten


Dein leeres Gesicht


fällt nicht mehr ins Gewicht


es gibt nichts mehr zu sagen


noch Fragen?





Flucht


Gedanken fallen flüchtend aus dem Kopf


verbinden nur verletzte Seelen


ohne eigene Ideen


Sterne sitzen zu oft


hinter blinden Augen


können nichts mehr sehen


wollen ebenfalls gehen


dem Aufbruch


ist die


gute Stimmung anzusehen





Du und ich


Uns gibt es nur noch in Gedanken


das Leben setzt hier seine Schranken


Gedanken die nun wandern


von einem Punkt zum andern


in absoluter Ehrlichkeit erzählen


sich aber nie mehr erwähnen


ein langer Weg er war nicht immer schwer


doch heute können du und ich ganz neue Ziele sehen


Gute Nacht mein Freund


ich sage nie – auf Wiedersehen


denn es war einfach nur *auch schön*


bleibt deshalb so lebendig


so ein Weg


der ist unendlich ….




Achte auf dich





Trotz alledem


Vergangenheit


du bist erledigt


deine Kälte


spüre ich nicht mehr


bereits der Morgen


fühlt den schönen Tag


und reißt gleich


ganze Bäume aus


Hallo Welt


bin wieder hier



Willentlich


Die Schichten


der Vielfältigkeit


geben die Farben


die trotz Narben


immer noch leuchten


(können)





Voran


Sieh dich nicht vor


gib niemals auf in dir


Schritt für Schritt


gehst du und


auch wenn


es nicht glückt


sieh dich nicht vor


schau lieber später nach!!!!
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Auf noch viele gute Momente!



Unüberschaubar


Im Lebensgeflecht


als Labyrinth


dort liegt dein Weg


doch suche ihn nicht


er findet dich





Starke Wege


Schreibe nichts


was du nicht weißt


schreibe auch nichts schön


denn Träume können gehen


schreibe wie du denkst


auch dass du verletzlich bist


doch zeige auch die Stärke


die du in dir fühlst


sonst könntest du nicht gehen



Immer


Zwischen allen Stühlen sitzen


kann jeder dich benützen


kauf dir endlich eigenes Holz


bau deinen eigenen Stuhl daraus


und schenk` dir jede Menge Stolz


er wird dich schützen


und du schaust endlich mal


aus deinem eigenem Fenster raus





Gänge


Eines Tages


ist deine Ruhe aufgewacht


du hast noch nicht mal nachgedacht


geschenkt vom Leben


flog sie ein soeben


und gab dir Zügel in die Hand


im Gleichgewicht mit dir


und völlig selbstbewusst


reitest du jetzt


nicht mehr neben dir


Glückwunsch



Lektionen


Manchmal wird etwas gut


doch so oft auch nicht


wichtig ist, was du daraus lernst


und daran nicht zerbrichst





Das Tränenmeer


Liegt nicht mehr still


es tost so wild


und brüllt


es nimmt


verschluckt


und spukt


und


hilflos treibst


du mit


erschrickst


erstickst


bist selber schuld


leidest ja auch immer mit


immer leidest du ja mit





Meinungen


die Wahrheit spricht


wenn man sie hören will


das letzte Wort


nackt steht sie da


offenbart sich ungeniert


ist amüsiert


über das Erstaunen


aber weiß


du hast kapiert


die Wahrheit hat gewonnen


kann sich jetzt sonnen


und du


hast wieder mal dazugelernt


auch ohne Sonnenstudio



Im Bild


Bald ist alles wieder


wie es noch nie war


allein die Vorstellung


so sonderbar [image: ]





In der Sicht


Es geht nicht darum


was und wie du lebst


sondern nur


was du nach außen trägst


die Sicht der Andern


auf dich zentriert


was dir ihr Bildschirm zeigt


trägt so viel Hässlichkeit


und konfrontiert dich täglich


dein eigenes Spiegelbild


sieht anders aus


doch IHRES macht dich


nach und nach unmöglich


du solltest nicht mehr überlegen


sondern alle Türen schließen


um für immer fortzugehen





Eine Angst


Das Leben spricht


und teilt dir mit


wer du so bist


doch musst du


in keine Schiene passen


das Leben kann dich


auch machen lassen


dann freut es sich


und zeigt dir Wege


unendlich und auch grenzenlos


nur Angst mich dich so chancenlos



Im Netz


Lass los und spring


Tief fällst du nicht


Dein Leben


Hält dich fest


In seinem Lauf


Vertrau darauf





Immer mal wieder


Zwischendurch mal Schreiben


oder in Gedanken reisen


zwischendurch mal Lachen


oder einen Unsinn machen


zwischendurch mal an sich denken


ganz viele gute Gedanken schenken


Zwischendurch in all dem Leben


sonst ist ja keine Zeit


so ist das eben



Vermisst


Ich bin kein Kind der Sonne


aber ein Stück vom Leben


und darum lache ich


bis die Sonne


auch für mich scheint





Unterm Strich


Ich sitze hier auf einem krummen Ast


doch weiß zumindest wer ich bin


deshalb ist es ist auch nicht schlimm


auf diesem krummen Ast zu sitzen


denn er ist unter mir gewachsen


und Hass geht nicht zu meinen Lasten


jeder sollte doch nach eigenen Ästen sehen


im Geben und Nehmen – Vorbild leben


und mich so krumm belassen


doch selber mal nach seinen Werten fassen



Zum Glück


Im Geflecht


bist du


oft ungerecht


trotzdem


leben die Momente


und machen


aus dem Ende


bestenfalls


’ne Ente





Jaja


Ganz schön alleine


lebt das Leben


und ist sich selbst


genug dabei


nicht nur


Momente leben


stark sein eben



Leere


Du brauchst doch findest nicht


du kannst doch traust dich nicht


du wünscht doch kennst es nicht


du schwebst doch siehst es nicht


du lebst doch fühlst es nicht


du wartest doch suchst du nicht


so hoffnungslos ist hier das NICHT





Der Tag


Der Tag


an dem


du *nach Hause* kommst


und dich in dir sonnst


der Tag


an dem du erkennst


wofür du brennst


der Tag


der dir zeigt


wer dich mag


auch ohne *Likes*


der Tag


an dem du nicht mehr fragst


sondern weißt





Sanfte Töne


in *Piano* klimpert dein Leben


doch jeder kann wenn er will


immer wieder etwas geben


die Töne manchmal so zart


treffen auf Leben mitunter so hart


doch eine Melodie verfestigt sich


der Ohrwurm glaubt an sich


zieht irgendwann dann Schleifen


die auch dich ergreifen





NEIN


was ist so schwer an einem NEIN


das Wort kann es nicht sein


zwei Buchstaben mehr als ein JA


steht ein NEIN jedoch ganz klar


für eine Meinung


und kann nicht mehr zurück


das Ja hat da noch Chancen


kann umkehren auf der Brück‘


vielleicht auch lügen


oder den Moment verbiegen


das Nein kommt nicht zum Liegen


es kann nicht fallen


steht ganz grad – doch auch ALLEIN


Aber es ist ehrlich


da lächelt das JA gemein


wünscht sich aber insgeheim


so ehrlich wie das NEIN zu sein




Allein allein





Wer bin ich?


Was bin ich


Das weiß ich schon


Ein ganzes Leben lang


Doch die Realität


haut mir dazwischen


hab das wohl so gewählt


aber jetzt will ich nicht mehr


ich will den Weg für mich allein


will wieder spüren


wie ich *wer* und *was* bin!



Zwei Welten


Allein zu sein


die Einsamkeit seufzt


gerne wäre sie damit gemeint


allein geht, wer es nicht anders kennt


einsam lebt, wer nie nach außen geht


alleine trifft auf Einsamkeit




zwei Welten








Allein


Ich bin allein


das kenne ich


nur zu gut


und doch ist


immer Stärke da


die mich tagtäglich


stets begleitet


So gebe ich


Gefühlen einen Namen


Stationen werden zum Begriff


mich nie allein zu wähnen


das Leben wird mir so


nie einsam scheinen


Doch wer bin ich


Ich


bin allein





Glaube nur nicht


Glaube nur nicht


dass du jemanden verändern kannst


du schaffst du nur bei dir


und bist mal wieder


ganz allein dafür



In diesem Leben


Schon ganz schön groß


angeblich abgeklärt


trotzdem trittst du in die Falle


keine Lust mehr


vorsichtig zu gehen


willst wohl mal


den Fallensteller sehn





Ziele


Verschlossen ist das Schneckenhaus


es geht nicht rein und auch nicht raus


einsam und allein wird es zu Stein


so hat's gedacht


will irgendwann Fossil sein


ein hoher Preis und eine stille Reise


versteinert in der Ewigkeit


doch wenn es glückt


wird man Jahrtausende


noch staunend es betrachten



Schule des Lebens


Kraft wollte ich geben


Halt wollte ich sein


jetzt finde ich mich


selber nicht mehr


fühle mich allein





Kleiner Tod


Es klappt die Tür noch in der Nacht


erschreckt dein Blick - sie lauert schon


Sekunde des Verstehens


gedemütigt erschlägst du Kissen


musst dir dabei gestehen


wieder mal kein *gut* und *schön*


niemand will ein Wiedersehen


das nächste Mal so schwörst du dir


wirst du mal gehen!



Ausweg


ein verlassenes Leben


sucht nach Tränen


will sich im Spiegel


endlich wiedersehen


Liebe auf dem Korridor


Lachfalten gibt’s da nicht mehr


die Seele sucht den Ausweg


verbrüdern will sie sich


nach Hause kommen können


wer will das nicht





Nicht allein


Niemanden vertrauen


ein ganzes Leben lang


Gossenleben-Drang


und trotzdem


kann man stark sein



Du gehst


Und zwar schön gerade


du gehst nie krumm


weshalb auch


und warum





Muss sein


Gedanken schmieden


und ihre Pläne siegen


immer wieder


gegen das Gefühl


allein zu sein


Momente eben
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